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Las Mllheimer Elsenbahnunglücl
vor Gericht.

4. Tag . Dormittagssitzung .
8W6 . Freiburg , 21 . Mai . Zu Beginn der heu¬

tigen Sitzung , die wieder nach 9 Uhr ihren An¬
fang nahm , wurden 17 Zeugen aufgerufen . Der
Vorsitzende verlas zunächst die amtliche Auskunft
der Großh . Generaldirektion der Bad . Staatseisen¬
bahnen über die Erklärung , die die Regierung dem
Landtage gegenüber i . S . der Dienst - und Ruhezei¬
ten der Eisenbahnbeamten gegeben hat . Darnach
hat die Regierung dem Landtage im Jahre 1906
mitgeteilt , daß die Einführung der Dienst - und
Ruhezeit nach Schweizer Muster , um die es sich
hier handelt , dem badischen Staate schätzungsweise
jährlich etwa 3 Millionen Mark Mehrkosten ver¬
ursachen würde .

Sachverständiger Wohlfahrt von der Be¬
triebsinspektion Basel wendet sich gegen die Be¬
hauptung , daß unsere badischen Eisenbahnbeam -
ten durchaus ähnliche Bestimmungen wünschten ,
wie sie die Schweiz bereits hätte . Die badischen
Eisenbahner seien durchaus nicht darauf versessen ,
daß die Schweizer Bestimmungen etwa auch für
Baden Anwendung fänden . Die schweizerischen
Bestimmungen enthielten auch mancherlei Härten ,
es würden auch in der Schweiz vom Personal viel
Beschwerden vorgebracht .

Aus der Auskunft der Großh . Generaldirektion
betr . die Erklärung der Regierung an den Landtag
war weiter zu entnehmen , daß seit dem Jahre 1906
für das badische Eisenbahnerpersonal erhebliche Er¬
leichterungen zur Einführung gekommen seien .

Hiergegen wendet sich Rechtsanwalt Früh aus .
Er erklärt , daß diese Behauptung nicht zutresfe .
Im Gegenteil , seit etwa 2 Jahren würde das ba¬
dische Eisenbahnerpersonal , um eine höhere Eisen¬
bahnrente herauszuschlagen , zum Dienste viel mehr
herangezogen .

Es kommen sodann die Wohnungsverhältnisse
des Angeklagten Lokomotivführer Platten in Of¬
fenburg zur Sprache . Platten hat in Osfenburg
ein eigenes Haus besessen . An dieses Haus war
eine Emaillefabrik angebaut .

Frau Platten , die heute wieder als Zeugin ver¬
nommen wurde , gibt an , daß in der Emaillefabrik
den ganzen Tag über von früh bis spät ein großer
Spektakel geherrscht habe . Der Angeklagte Platten
hat sich darüber seiner Frau gegenüber oft be¬
klagt . Um 5 Uhr sei das Hämmern und Pochen
in der Fabrik manchmal schon losgegangen und habe
nicht selten bis 10 Uhr abends angedayert . Loko¬
motivführer Platten sei dadurch in seiner Ruhe
viel gestört . Weiter sagt die Zeugin aus , daß ihr
Mann leicht erregbar gewesen sei. Kaffee habe er
zu Hause ganz selten getrunken ; Platten habe sich
vielmehr an einen eigens für ihn zusammengebrau¬
ten Tee gehalten . Als die Familie Platten noch
in Freiburg wohnte , habe Platten einmal einen
Ohnmachtsanfall erlitten .

Sachverständiger Fuchs von Straßburg erstattet
hieraus ein Gutachten über die Dienstzeit des An¬
geklagten Platten vom 8 . Juli an . Die durch¬
schnittliche Dienstzeit Plattens habe 8,8 Stunden
betragen . Auf Grund seiner Erfahrungen und Be¬
obachtungen müsse er sagen , daß diese Dienstzeit
keine außergewöhnlich lange sei ; nur die eingelegte
Pause zwischen dem Sonntag und Montag sei nicht
allzu reichlich bemessen gewesen .

Lokomotivführer Bohn hat die gleiche Gruppe
gefahren wie der Angeklagte Platten in den Tagen
vor dem Unglück . Wenn die Führung dieser
Gruppe auch sehr anstrengend gewesen sei , so könne
doch von einer Ueberanstrengung nicht die Rede
sein . Es gäbe Gruppen , die noch längere Dienst¬
zeit beanspruchten . Auch dieser Zeuge muß zu¬
geben , daß die eingelegte Pause sehr kurz gewesen
sei.

Rechtsanwalt Früh auf frägt den Zeugen , was
für eine Stimmung in den Kreisen der Lokomo¬
tivführer über die eventl . Einführung der Dienst -
und Ruhezeit nach schweizerischem Muster herrsche.

Der Zeuge erklärt , daß hierüber die Meinungen
geteilt seien . Die Beamten wünschten eben im all¬
gemeinen eine Verkürzung der Dienstzeit und Rege¬
lung der Ruhezeit , besonders der Sonntagsruhe .
Es werde eben bis jetzt z . B . der Weg von und zur
Arbeitsstätte nach der Wohnung gar nicht in Be¬
tracht gezogen .

Maschineninspektor Schempert läßt sich eben¬
falls über den Dienst vom Angeklagten Platten
aus und meint , Platten hätte seinen Dienst gut
verrichten können . Dieser Zeuge erinnert daran ,
daß , wenn ein Lokomotivführer sich über allzu
schweren Dienst beklagt , er wohl in eine leichtere
Gruppe versetzt würde , damit aber gleichzeitig eine
Reduzierung seines Gehaltes erfahre . Der Zeuge
betont , daß die Großh . Generaldirektion bereits
Anweisung gegeben habe , den Dienst zu erleichtern ,
und daß seit 1 . Oktober tatsächlich der Dienst etwas
gestreckt sei , so daß jetzt etwa mit 8 Stunden Dienst¬
zeit im Verhältnis zu rechnen sei.

Der Zeuge Sch mied l e - Offenburg bestätigt
dies .

Die Verhandlungen wenden sich dann wieder
dem Unglück selbst zu . Die Anklage behauptet ,
daß der Angeklagte Platten den Schlafzustand selbst
verschuldet habe , indem er seine Ruhezeit nicht be¬
nützte , sondern in ein Wirtshaus einkehrte . Der
Vorsitzende frägt den Angeklagten Platten , warum
er denn nicht nach Hause gegangen sei ? , worauf
Platten antwortet , daß er dort auch Bier getrun¬
ken hätte . Er tränke zu Hause niemals Kaffee ,
wie ja andere Lokomotivführer auch Wein und
Bier trinken . Auch sei es kein schlafähnlicher Zu¬
stand gewesen , der ihn dienstunfähig machte, son¬
dern Bewußtlosigkeit . Der Vorsitzende hält dem
Angeklagten darauf vor , daß , wenn er sich vom
Wirtshaus und vom Alkohol ferngehalten hätte ,
das Unglück nicht passiert wäre . Auf die Frage

des Borsitzenden an den Angeklagten , warum er
denn den Heizer nicht auf seinen Zustand aufmerk¬
sam gemacht habe , erwidert dieser , daß ihn eben
sein Zustand daran gehindert hätte . Platten gibt
dann nochmals zu , daß er kurz vor Auggen noch
Dampf abgelassen habe und von da an nichts mehr
wisse .

Es entspann sich dann eine längere Auseinander¬
setzung zwischen dem Rechtsanwalt Frühauf , dem
Staatsanwalt und dem als Sachverständigen gela¬
denen Lokomotivführer Marx über die Frage , ob
der Heizer , in diesem Falle also der Mitangeklagte
Heizer Männle , verpflichtet gewesen fei , im Falle
der Dienstunfähigkeit des Lokomotivführers eigen¬
mächtige Handlungen vorzunehmen . Die Meinun¬
gen der Zeugen gehen hierüber auseinander .
Rechtsanwalt Frühauf verliest eine Bestimmung ,
wonach der Lokomotivführer dem Heizer seine Ob¬
liegenheiten nicht anvertrauen darf . Lokomotiv¬
führer Marx sagt aus , er hätte an Stelle Plattens
den Heizer auf seinen Zustand aufmerksam ge¬
macht . Auch der hierüber befragte Sachverständige
Wohlfahrt erklärt , daß der Heizer im Recht
handle , wenn er im Moment der Gefahr eingreife .

Um V« 2 Uhr tritt die Mittagspause ein .

Nachmilkagssihung .
bnc . Freiburg , 21 . Mar . Die heutige Nochmittags¬

sitzung war nur von kurzer Dauer ; sie währte von
^ 4 Uhr bis 5 Uhr nachmittags . Es wurden in der
Sitzung verschiedene Zeugen über die Bestrebungen ,
Die die Badische Ersenbahnverwaltung der Anti -W-
koholbewegung entgegenbringt , gehört . Es wurde
von Vertretern der Eisenbahnverwaltung betont, daß
die Badische Regierung der Anti -Alkoholbewegung
sympathisch gegenüber stehe. Gemäß der Dienstvor¬
schriften sei ja auch dem Personal der Genuß von
Alkohol verböten . Seitens der Eisenbahnverwaltung
sind Vorkehrungen getroffen , daß dem Eisenbahn-
personal Kaffee zu jeder Zeit kostenfrei und andere
alkoholfreie Getränke zu mäßigen Preisen ! verabfolgt
werden .

Einige Lokomotivführer wurden sodann über die
Zugsgeschwindigkeit auf der Strecke zwischen Schlin¬
gen und Auggen befragt . Der Angeklagte Loko¬
motivführer Platten sagte aus , daß er diese Strecke
stets mit 90 bis 100 Kilometer Stundengeschwindig -
keit durchfahren habe . Die Zeugen stimmten dem
Angeklagten ! hierin zu. Im weiteren Verlaus der
Verhandlung wurde sestgestellt, daß das Haltesignal
zwischen den Stationen Auggen und Müllheim sehr
gut zu sehen ist . Auch soll die Fahrt von Auggen bis
Müllheim dem Maschinenpersonal gut Zeit lassen,
die «Agnat e zu beobachten. Trotzdem hat der Ange¬
klagte Platten -den Dampf nicht abgelassen .

Der Vorsitzende verlas sodann die Dienstvorschriften
für die Zugführer . Nach diesen Bestimmungen mutz
der Zugführer möglichst in dem Bremserhäuschen
der ersten Wagens seinen Platz eirmehmen, den Lauf
des Zuges von diesem Posten aus beobachten und
kontrollieren und bei «intretender Gefahr die Not¬
bremse ziehen .

Der Vorsitzende fragte den Mitangeklagten Zug¬
führer Dähr , ob ihm diese Dienstvorschriften bekannt
seien, was letzterer bejaht. Die Sitzung wurde hier¬
aus geschlossen.

Morgen begibt sich der gesamte Gerichtshof mit
den Ang«klagen und den Zeugen zu einer Lokal¬
besichtigung nach dem Bahnhof Freiburg , um sich
mit der Strecke vertraut zu machen und besonders
die Signale kennen zu lernen .

Gerichkssaal.
Tagesordnung der Strafkammer I . Mittwoch ,

den 22 . Mai 1912 , vormittags 9 Uhr. 1 . Brecht ,
Peter , Taglöhner von Neckarhausen , wegen Betrugs
i . R . 2. Haas , Albert , Fabrikarbeiter von For -
bach u . 13 Gen . wegen Diebstahls und Hehlerei .
3 . Fuchs , Stefan , Bierbrauer von Sulzkirchen ,
wegen Vergehens gegen § 316 St .G .B . 4 . Gra -
barz , Martin , Taglöhner von Mlykowo , zurzeit
in Rastatt , wegen Widerstands . 5. Reimann ,
Oskar Karl Friedrich , Techniker aus Neuhammer
bei Bunzlau , wegen mehrfachen Betrugs .

Sozialpolikische Rundschau.
Der Evangelisch -Soziale Kongreß

findet vom 28 . bis 30 . Mai in Esten statt. Auf der
Tagesordnung stehen u. a . : Individualismus und
Staatssozialismus (Referenten : Prof . v . Wiese und
Pros . Rade ), Religion und Bildung (Friedrich Nau¬
mann ) , Die Wohnungsfrage in den Städten (Prof .
Eberstadt und Beigeordnter R . Schmidt ) .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 21. Mai .

Am Bundesratstische : Kommissare.
Präsident Dr. Saempf eröffnet 11 .20 Uhr die

SjAunig .
Auf der Tagesordnung steht zunächst der Gesetz¬

entwurf betreffend die Militär -Luftfahrer -Fürsorge .
Abg. Dr. Frank -Mannheim (Soz .) führt aus : Un¬

verständlich ist die ungeheure Hatz , mit der di« Aus¬
bildung der Flieger oorgenommen wird . Das ist « in
Spiel mit Menschenleben , welches auch Lurch nach¬
trägliche Entschädigung nicht gut gemacht werden
kann.

Die Abgg . Erzberger (Ztr .) , Schulenburg (natl .)
und Doormann (Fortschr . Dpt .) befürworten die Vor -

Abg. Bernstein (Soz .) : Es muß festgelegt werden,
daß di« Flugzeuge nur zum Aufklärungsdienst ver¬
wendet werden , nicht aber zum Wersen von Brenn¬
stoffen.

Die Vortage wird ohne Kommiss!cmsberatung in
erster und zweiter Lesung angenommen .

Sodann findet ein Aüsatzantrag zu dem Auskese -
rungsvertrag mit Luxemburg gleichfalls in erster und
zweiter Lesung ohne Debckte Annahme . Es folgt
die Erledigung von Etatsresten .

Ohne Debatte werden angenommen die Etats des
Schutzgebietes Kiautschou und des ostasiatischen
Marinedetachements in zweiter Lesung , ferner das
Etatgesetz , der Rest des Etats des Reichsamts des
Innern , des Postetats , des Etats des Reichseisen¬
bahnamtes und des Etats der Reichsschuld .

Beim Etat der allgemeinen Finanzverwaltung
wird von der Kommission für dieDeckung der
Wehrvorlagen die Hinausschiebung der
Herabsetzung der Zuckersteuer und die Einbringung
eines Gesetzentwurfes zur Einführung einer am
1. Oktober 1916 in Kraft tretenden Besitz st euer
beantragt . Weiter liegt ein von der Kommission
beantragter Entwurf für die Einführung der Erb¬
schaftssteuer am 1 . April 1913 vor.

Abg . Erzberger ( Ztr . ) berichtet über die Ver¬
handlungen in der Kommission .

Abg . Bafsermann (natl .) : Uns wäre es am lieb¬
sten , wenn heute schon eine völlige Regelung der
Deckungsfrage einstimmig erzielt werden könnte .
Mit unserem Anträge aus Einführung einer Besitz¬
steuer wollen wir eine Bindung der Regierung
herbeisühren, aber den Weg offen lassen , ob sie die
Vermögens - oder die Erbschaftssteuer wählen will .
Die Ueberschüsse dieser Steuer könnten zur Herab¬
setzung der Altersgrenze bei der Altersversicherung
verwendet werden oder den Kriegsveteranen zu¬
gute kommen .

Abg . Ledebour ( Soz .) erklärt sich im Namen sei¬
ner Partei für eine Erbschaftssteuer .

Abg . Westarp (Kons.) : Die Bindung der Regie¬
rung ist nicht ganz unbedenklich , doch sind wir
hierzu bereit . Ueber die Form der Besitzsteuer soll
später entschieden werden . Die Erbschaftssteuer
lehnen wir ab . Das mobile Kapital muß
erfaßt werden .

Weiter sprechen die Abgg . Spahn (Ztr .),
Fischbeck (Fortschr . Vpt .) , Mumm ( Wirtsch.
Vgg .s , v . Gamp ( Rp . ) .

Staatssekretär Kühn : Aus die Frage , was die
Regierung unter Besitzsteuer versteht , antworte ich :
wir verstehen darunter eine Steuer vom Vermögen
oder Nachlaß in verschiedenen Formen . Auch die
Erbschaftssteuer gehört dazu . Ihr werden sich die
verbündeten Regierungen nicht entgegenstellen , so¬
fern der Zusatz fallen würde , wonach die Höhe der
Steuerquote alljährlich im Etat sestzusetzen ist. Wir
sind bei Annahme des Kommissionsantrages be¬
reit , den Gesetzentwurf in der angegebenen Frist
einzubringen .

Hierauf wird ein Schlußantrag angenommen .
Das Haus tritt sofort in die zweite Lesung ein

und schreitet nach kurzer Debatte zur Abstim -
mung über die Gesetzentwürfe .

In einfacher Abstimmung wird der erste Ent¬
wurf betreffend die Ermäßigung der Zucker¬
steuer angenommen und der sozialdemo¬
kratische Zusatzantrag betreffend die jährliche
Festsetzung der Steuerquote abgelehnt .

In namentlicher Abstimmung wird mit 184
gegen 169 Stimmen der zweite Entwurf (Be -
sitzsteuer betreffeick») angenommen und
mit dem gleichen Stimmenverhältnis folgender
Initiativantrag : Dem Reichstage ist der
Entwurf eines Gesetzes betreffend Aenderung
des Erbschaftssteuergesetzes , wie er
dem Reichstage am 14 . Juni 1908 vom Bundes¬
rat vorgelegt worden ist, so rechtzeitig vor¬
zulegen, daß er am 1 . April 1913 in Kraft tre¬
ten kann.

Beim Titel Zuwachssteuer weift der
Abg. Arendt (Reichspt .) daraus hin, daß die Ergeb¬

nisse der Wertzuwachssteuer hinter dem Voranschläge
weit zurückgeblieben seien.

Staatssekretär kühn : Davon kann keine Rede sein.
So habe die Steuer im April nicht 400000 son¬
dern 3 400 000 ergeben .

Beim Gesetzentwurf betrefferft» Feststellung - es
Reichshaushallsetats für das Rechnungsjahr 1912,
Titel , Besoldungen für die Direktoren der Reichsver¬
sicherungsanstalt für Angestellte , werden di« von der
Kommission vorgenommenen Abstriche wieder her¬
gestellt. Einige Rechnungssachen passieren ohne De¬
batte. Es folgen Petitioiren , die im wesentlichen nach
den Kommissionsbeschlüssen erledigt werden .

Damit ist die Tagesordnung erschöpft. Nächste
Sitzung 4 . 45 Uhr . Schluß 4 .20 Uhr.

Nachmiktagssthung .
Präsident Dr. kaempf eröffnet 4 .53 Uhr die zweite

Sitzung . Am Bundesratstische der Reichskanzler ,
Staatssekretär Tirpitz und Kriegsminister von Heerin¬
gen .

Auf der Tagesordnung steht die dritte Lesung
der Wehrvorlagen .

Abg . Haase (Soz .) : Wir bedauern , daß wir nicht
stark genug sind, um eine so volksfeindliche
Vorlage zu Falt zu bringen . Wir werden
in die Massen Hineingehen , um immer weitere Kreise
mit Abscheu gegen das wahnwitzige Wettrüsten zu
erfüllen.

Auf Antrag Müller -Meiningen erfolgte sodann
die en dloc - Annahme der Heeres¬
vorlage gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten , Elsässer und
Polen , der Marinevorlage gegen die
Stimmen der Genannten und der Welfen. Nach
jeder Abstimmung erscholl bei den bürgerlichen
Parteien lebhaftes Bravo ! Das Zi¬
schen der Sozialdemokraten ruft er¬
neuten Beifall bei den bürgerlichen Parteien
hervor.

Damit sind die gesamten Wehrvorlagen de¬
finitiv angenommen. Der Reichskanzler ver¬
abschiedet sich mit lebhaftem Händedruck von
Staatssekretär Tirpitz und Kriegsminister von
Heeringen.

Das Haus beschäftigte sich dann - mit Wahl -
prüfungen .

Ueber die Wahlen der Abgeordneten Kölsch (natl .)
und Kaemps (Fortschr. Vpt.) wird Beweiser¬
hebung beschlossen , die Wahlen der Abgg -
Boudert (Soz .) und Lenz (Soz .) werden für gültig
erklärt. Ein Antrag der Konservativen und des
Zentrums geht dahin, die für ungültig erklärte Wahl
des Abg . Pauli (kons .) zur nochmaligen Behand¬
lung in die Kommission zurückzuverweisen. Nach
längerer Debatte wird der Antrag obgelehnt und die
Wcchl für ungültig erklärt.

Ueber di« Wahl des Abg. Kuckhorst <Ztr .) wird
Beweiserhebung beschlossen und dabei ein freisinniger
Antrag angenommen , die Erhebungen auch daraus zu
erstrecken , ob Wahlbeeinflussung durch
Geistliche ftattgeftmden habe . Auch über die
Wahl des Grafen v . Oppersdorfs (Ztt .) beschließt
man Beweiserhebung .

Es folgt die dritte Lesung der Brannt¬
weinsteuervorlage , die nach kurzer Debatte
nach den Beschlüssen der zweiten Lesung mit gering¬
fügigen Aenderungen gegen die Stimmen der Sozial¬
demokraten, Freisinnigen , Polen und weniger Natio¬
nalliberaler angenommen wird.

Nächste Sitzung morgen 10 Uhr : Vorlage
betreffend Vertagung des Reichstags aus
2 6 . November . Dritte Lesung des Etats .

Zlaliemsch-lmkMer Krieg.
Die Italiener auf der Insel Kos.

London, 21 . Mai . Der Admiral Viale meldet durch
Funkenspruch von Bord des Schlachtschiffes „Viktoria
Emanuele " : Gestern früh erschien das Schlachtschiff
„Napoli " vor der Insel Kos . Der Kaimakan , die
Gendarmerie und die Zivrlbehörden ergaben sich.

Die Ausweisung der Italiener .
Konstanttnopel , 21. Mai . Der „Sabah " zufolge

wird der Beschluß betreffend die Ausweisung
der Italiener tatsächlich damit begründet , daß
die Italiener die Zivilbeamten von Rhodus ent¬
gegen dem Völkerrecht als Kriegsgefangene erklär¬
ten und nach Italien gebracht haben » außerdem
damit , daß die Besetzung von Rhodus , welche auf
den Ausgang des Krieges keinen Einfluß habe ,
den Haß gegen die Italiener noch mehr gesteigert
habe . Die „Ieni Gazetta " begrüßt den Auswei¬
sungsbefehl .

Die Zahl der hier anwesenden Italiener beträgt
1200 . Die Zahl der Italiener in der ganzen Türkei
wird auf 50000 geschätzt.

Truppenbewegung ln Albanien.
konstanttnopel , 21 . Mai . Verläßlichen Informatio¬

nen zufolge umfassen die im Gange befindlichen Trup¬
pentransporte eine Division in Stambul , deren Ent-
sendung nach Verisowitsch beschlossen wurde . Mit Len
in Jpek, Djakowa, Verisowitsch und KcckschanK be¬
findlichen Truppen werden die in Albanien verfügbaren
Streitkräfte sich aus 30 Bataillone belaufen . Außer¬
dem werden einzelne Rediss entsandt werden , um die
Effektivstärke der verschiedenen Truppeneinheiten in
Mazedonien zu verstärken.

Saloniki , 21 . Mai . Die Reformkommis -
sion mit dem Minister des Innern an der Spitze ,
hat die Rundreise durch Albanien und Maze -
do ni sn beendet und ist gestern hier eingstroffen .

Politischer Mord in Jschtip .
Konstanttnopel . 21 . Mai . Der Minister des In¬

nern teilt mit , daß der Chef des bulgari¬
schen Komitees in Jschtip zwei Komitee¬
mitglieder ermordet hat und mit 2000 Pfund der
Komiteekasse geflüchtet ist.

Arbeiterbewegung.
Stettin, 21 . Mai . Die Maschinisten und

Heizer der hiesigen Reedereien sind heute wegen
Lohnstreitigkeiten in den Ausstand getreten . Der ge¬
samte Schleppoerkehr ist lahmgelegt .

London» 21 . Mai . Heute beginnt der Streik auf
den Leichtersahrzeugen der Themse . Zunächst treten

"6000 Mann in den Ausstand, denen vielleicht eine
verwandte Gewerkschaft mit 12 000 Mann folgen
wird . Nur die Leichterfahrzeuge für Kohlen wurden
bisher von dem Streik nicht berührt . Die Londoner
Transportarbeiter haben beschlossen , sich in diesem
Streik zunächst neutral zu verhalten , aber in den
Streik zu treten, falls die Arbeitgeber Streikbrecher
herangiehen. Die Transportarbeiter zählen 100 000
Mann . Anscheinend wünschen sie aber den Streik
nicht, La sie unter dem Kohlenstreik zu lange brotlos
waren .

London, 21 . Mai . Unter den Londoner Hafen -
arbeitern brach gestern ein neuer Streik «ms auf
di« Anordnung des Transportarbeiterverbands , nicht
mit der Gewerkschaft fernbleibenden Arbeitern zu¬
sammenzuarbeiten . Im vorliegenden Falle handelt
es sich um einen einzigen Arbeiter, der sich weigert ,der Gewerkschaft beizutreten.

Letzte Rachrichken.
Prinz Georg Wilhelm von Lumberland UN- fein

Kammer-Herr im Auko verunglückt!
Berlin, 21 . Mai . Die „Morgenpost " meldet

aus Friesac - Prinz Georg Wilhelm



von Cumberland und sein Kammer¬
herr von Greve sind einem schweren Auto¬
mobilunfall zum Opfer gefallen . Der Prinz be¬
fand sich auf dem Wege nach Kopenhagen und
saß selbst am Steuer des Wagens . 10 Kilometer
hinter der Aadt Friesac werden zurzeit auf der
Chaussee Reparaturarbeiten oorgenommen . Das
Automobil fuhr mit einer Geschwindigkeit von
90 bis 100 Kilometer in die frisch gepflasterte»
aber nochnichtgewalzteChaussee und
wurde in den Chausseegraben geschleudert. Der
Prinz schlug vorn über mit dem Kopfe gegen
das Blechgehäuse des Motors . Der Kopf
wurde völlig zermalmt und durch das
Steuerrat der Brustkorb eingedrückt. Kammer¬
herr von Greve brach das Genick . Der Prinz
und sein Begleiter waren auf der Stelle tot.
Dem Chauffeur wurde der linke Arm zerschmet¬
tert . Die Leichen wurden in die Kirche des
nahegelegenen Nackel verbracht.

Der ums Leben gekommene Prinz ist der älteste
Sohn des Herzogs Ernst August v . Cumberland ,der Bruder der Prinzessin Max von Baden und
der Großherzogin von Mecklenburg . Er war am
28. Oktober 1880 geboren und Hauptmann im
österreichischen Infanterie -Regiment Ernst August,
Herzog von Cumberland , Nr . 42 . Da er unver¬
heiratet war , wird nunmehr sein 1887 geborener
jüngerer Bruder Ernst August, ein bayerischer
Leutnant , ebenfalls unverheiratet , in die Erbfolge
des Hauses Cumberland eintreten .

Berlin , 21 . Mai . Zu der Automobilkatastrophe,
bei der Prinz Georg von Cumberland sein Leben ein-
bnßte , wird von aickerer Seite gemeldet: Der Prinz
sah selbst am Steuer . Das Automobil stürzte über
die Böschung des Weges hinab in einen 20jährigen
Kieferschlag . Unweit der Unglücksstelle waren Arbeiter
beschäftigt, die Hilfe herbeiholten. Bon dem zwei
Kilometer entfernten Nackel waren nach kurzer Zeit
ein Gutsfuhrwerk und die Gemeindekormnifsion ein¬
getroffen. Auch war bald ein Arzt aus Friesack zur
Stelle , der nur den Tod des Prinzen und des Kam-
merherrn feststellen konnte . Der Tod des Prinzen
ist zweifellos infolge des Schädelbruches sofort ein¬
getreten. Tieferschüttert begleitete die Gemeinde
Nackel unter dem Geläute der Glocken die Leichen in
die Dorfkirche . Mitglieder des Krieger- und Militär¬
vereins hielten die Totenwache. Noch während der
Nacht traf aus Schwerin der Flügeladjutant des
GroHherzogs von Mecklenburg -Schwerin , Major von
Heintze, in Nackel ein, um das weitere zu veranlassen.

Nackel, 21 . Mai . Zu dem Automobilunfall wird
gemeldet , daß Prinz Georg Wilhelm von Cumberland
nicht aus dem Automobil geschleudert wurde , sondern
vermutlich durch Aufschlagen auf der Steuerung einen
Schädelbruch erlitt, der den sofortigen Tod herbei¬
führte . Der Kammerherr und der Chauffeur stürz,
ten aus dem Wagen , ersterer gegen einen Baum , und
brach das Genick. Der Chauffeur kam deshalb mit
leichten Verletzungen davon, weil er nicht gegen einen
Baum geschleudert wurde. Die beiden Leichen wur¬
den in der Kirche des Ortes aufgebahrt .

Gmunden, 21 . Mai . Der Herzog und die Herzoginvon Cumberland gaben die Reise zur Beisetzung des
Königs von Dänemark auf und treffen morgen aus
Dresden in Gmunden ein, wo die Beisetzung des ver¬
storbenen Prinzen in der hiesigen Familiengruft er-
folgt. Die ganze Stadt Gmunden ist schwarz beflaggt.

Dresden , 21. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Der
Herzog von Cumberland hat sofort an alle
Souveräne im Deutschen Reich telegraphiert , auch
telephonierte er nach Gmunden , um die Frau des
Kammerherrn v. Greve möglichst schonend von dem
Vorfall zu benachrichtigen. Noch in der Nacht tra¬
fen zahlreiche Beileidskundgebungen ein.
Aus dem preußischen Abgeordnetenhaus .

Berlin , 21 . Mai . Der Antrag der Gefchäfts-
ordnungskommisfion auf Erteilung der Genehmi¬
gung zur Einleitung des Ermittelungsverfahrens
gegen die Abgg. Borchardt und Leinert wurde nach
längerer Debatte gegen die Stimmen der Sozial¬demokraten , der Volkspartei und der Polen an¬
genommen, ebenso der Antrag der Geschäftsord¬
nungskommission auf Erteilung der Ermächtigung
zur strafrechtlichen Verfolgung des verantwortlichen
Schriftleiters Albert Wachs zu Berlin wegen Belei¬
digung des Abgeordnetenhauses im „Vorwärts " .

Der Kommissionsberichterstatter erklärte , es solle
gerichtlich festgestellt werden , ob der § 64 der Ge¬
schäftsordnung gültig sei, auf Grund dessen die
Ausweisung erfolgte . Gegen den Abg . Borchardt
soll das Verfahren wegen Hausfriedensbruchs und
Widerstands gegen die Staatsgewalt , gegen Leinert
wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt ein-
geleitet werden .

Verständigung über die Ostmarkenzulage .
Berlin , 21 . Mai . lieber die Gewährung der Ost¬

markenzulagen, die bekanntlich bei der zweiten Be¬
ratung des Postetats vom Reichstag abgelehnt worden
waren , ist für die dritte Lesung eine Verständigung
zustandegekommen . Es wird, wie es heißt, der An¬
trag gestellt werden, Zulagen in der Höhe der bis-
herigen Ostmarkenzulagen in allen gemischtsprachi¬
gen Distrikten zu gewähren, in denen mehr als 60
Prozent der Bevölkerung sich einer nichtdeutschen
Sprache bedienen .

Die bayrische Reichspartei zum Jesuiten -
erlatz. ,

München , 21 . Mai . Die Reichspartei erklärt,
daß die bayrische Regierung mit dem Erlaß nickst
in den Grenzen ihrer Zuständigkeit geblieben
sei . Die Schwierigkeit , mit der die neue Re¬
gierung ihr verantwortungsvolles und dornen -
reiches Amt angetreten habe, sei außerordentlich
groß gewesen . Sie sei aber durch den Iesuiten -
erlaß um vieles gesteigert worden .

Verhaftung eines Spions .
Kassel, 21 . Mai . Die Kriminalpolizei verhaftete ,wie der „Lok.-Anz. " meldet, den Mechaniker Hatz¬

feld aus Kassel unter dem dringenden Verdacht
versuchten Verrats militärischer Geheimnisse. Hoß-
feld hat mit den französischen Militärbehörden in
Belsort in Verbindung gestanden. Seine sämtlichen
Briefschaften wurden von der Polizei beschlag¬
nahmt .
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Gemeinderatswahlen in Innsbruck .
Innsbruck. 21 . Mai . Die heutigen Gemeinde -

ratswahlen im dritten WahSörper endeten mit
einem entschiedenen Sieg der Deutschfreiheitlichen über
die Christtichsozialen , Konservativen und Sozialdemo¬
kraten.
Ein Strafantrag des Königs von Belgien .

Brüssel, 21. Mai . Seit etwa 14 Te.gen zirkuliert
in Brüssel das Gerücht, daß sich ein Drama im
Königlichen Schlosse abgespielt habe . Es heißt , die
Königin habe den König in intimer Unter¬
haltung mit einer Kammerfrau angetroffen
und habe die Dame durch einen Revolverschuß
getötet . Der König hat von dem Gerücht Kennt¬
nis erhalten und seinem Privatsekretär den Be¬
fehl erteilt , die Vertreter der Brüsseler Presse und
der Agence Havas in der Oeffentlichkeit die Er¬
klärung abzugeben , daß das Gerücht jeder
Grundlage entbehrt und es sich um eine

. elende Verleumdung handelt . Der Staats¬
anwalt ist beauftragt , gegen die Urheber sofort
Strafantrag zu stellen. Es soll bereits gegen drei
Personen Strafantrag gestellt worden sein.

Mederzusammenkritt der französischen Kammer .
Paris , 20 . Mai . Kammer und Senat nehmen mor¬

gen ihre Arbeit wieder auf . In der Kammer wird
Herr Etienneals ältester Vizepräsidenteine Trauer¬
rede auf Henri Brisson halten und die Wahl des
neuen Kammerpräsidenten wird sodann auf Donners¬
tag festgesetzt werden. Die Fraktionen der Kammer
sind für Dienstag und Mittwoch einberufen, um sich
über die Persönlichkeit des neuen Kammerpräsidenten
schlüssig zu machen . Die demokratische Linke , d. h . der
rechte Flügel der Mehrheit, ist geneigt, Herrn Etienne
als Kandidaten vorzuschlagen . In der Fraktion der
radikalen Linken besteht eine sehr starke Strömung
für die Kandidatur D « lcass 6 s . Die Radikal-Sozia¬
listen sind gespalten und die Sozialisten werden weder
für Etienne noch für Delcassß stimmen. Es ist deshalb
möglich, daß die Gruppen der Linken am Mittwoch
nachmittag noch ein« Plenarversammlung halten, um
durch eine Probeabstimmung denjenigen der beiden
Kandidaten, der kn der Minderheit bleibt, zum Ver¬
zicht auf seine Kandidatur zu bestimmen . Denn wenn
das Plenum am Donnerstag zwischen zwei Kandidaten
der Linken zu wählen hat , so ist es wahrscheinlich , daßein zweiter Wahlgang notwendig wird, und daß dann
eine dritte Kandidatur auftaucht.

Um die Nachfolgerschaft Brissons .
Paris , 21 . Mai . Der Kampf um die Nach¬

folgerschaft Brissons wird von den An¬
hängern der einzelnen Bewerber in ungewöhnlich
lebhafter Weise geführt . In den Wandelgängender Kammer fanden gestern Beratungen der
Freunde Delcaffsäs , Etiennes und Des¬
chanel s statt , die sich hauptsächlich mit der Frage
beschäftigten, ob eine Vollversammlung der Grup¬
pen der Linken stattfinden solle, die die Ausgabe
haben soll, den Kandidaten der republikanischen
Parteien namhaft zu machen. Die Anhänger
Delcasses , die auf dessen Ansehen bei der Re¬
gierungsmehrheit rechnen, sind entschieden für
Einberufung einer solchen Versammlung und be¬
gründeten dies damit , daß dann jede Zersplitte¬
rung der linksrepublikanischen Gruppen vermie¬
den und so verhindert werden könnte , daß die
Rechte und die Geeinigten Sozialisten bei der Wahlden Ausschlag geben. Dagegen bekämpfen die
FreundeE t i e n n e s die Idee einer vorbereiten¬
den Versammlung , da man der Kammer volle Frei¬
heit bei der Wahl ihres Präsidenten lassen müsse .
Die Gruppen der Linken werden sich nach der heu¬
tigen Kammersitzung versammeln und über diese
Frage entscheiden. Von der radikalen Presse ,die fast durchwegs für Deleasse eintritt , wird
die Frage der Kammerpräsidentschaft eifrig erör¬
tert . Die „France " schreibt: Delcasse ist der Mann ,der der Radikalen Partei wieder jene Haltung
verleihen könnte , die ihr seit einiger Zeit abhan¬
den gekommen ist . Nach außen hin würde dies
wohl nicht als ein Akt der Herausforderung , son¬
dern des hohen, selbstbewußten Stolzes aufgefaßlwerden . — Der „Rappel "

, der gleichfalls Anhänger
Delcassös ist , erklärt : Wenn das Erbe Bris¬
sons einem Manne zufallen sollte, der nicht der
Radikalen oder Sozialradikalen Partei ange¬
hört , dann würde dies als der endgültige
Zusammenbruch der Radikalen angesehenwerden .

Combes will zurücktreten .
lEigener Drahtbericht .)

Paris , 21 . Mai . Die Blätter sprechen von der
Absicht Combes , von der Stellung als Präsi¬
den t des aussührenden Ausschusses der radikalen
und der sozialistisch-radikalen Partei zurückzutreten.
Der Grund sei in dem Fortschritt, den der Gedanke
der Wahlreform im Ausschuß gemacht habe, zu
suchen. Nach Mitteilungen aus guter Quelle soll der
Rücktritt bereits vollendete Tatsache sein.

Ein Erlebnis Lyauteys .
Paris , 21. Mai . Ein Berichterstatter erzählt , daß

sich während der Reise des Generals Lyau -
tey ein ergreifender Zwischenfall abgespielt habe.Der General traf in der Nähe von Rabat mit
einem Verwundetentransport aus Fez zusammen .Er ließ sein Auto halten und befragte die Ver¬
wundeten . Da wandte sich die Witwe eines bei
dem Aufruhr in Fez getöteten Offiziers , die den
Zug begleitete , an den General und beschwor ihnm leidenschaftlichen Worten , den Tod ihresGatten zu rächen .

Kampfe in Marokko .
Paris , 21. Mai . Aus Oudjdah wird gemel¬det : Eine französische Abteilung , die von 1200

Beni Ouarain angegriffen wurde , fingierte einen
Rückzug. Die Marokkaner stürmten vor , wo¬
rauf sie bei Fritissa von zwei französischen Ko¬
lonnen umzingelt und mit großen Verlusten in die
Flucht geschlagen wurden . Die Franzosen hatten
0 Leichtverwundete.

Der Apachenschrecken in Frankreich .
Paris , 21 . Mai . In einem verrufenen Viertel

Toulons kam es in der vergangenen Nacht auf der
Straße zu einem Kampf zwischen zwei Apachen.Einer derselben namens Bour , der einen anderen
Apachen tödlich verwundet hatte , feuerte aus die
ihn verfolgenden Schutzleute und Gendarmen und
tötete einen der letzteren. Nach schwerem Kampfe
gelang es, Bour festzunehmen, der von der Menge
gelyncht worden wäre , wenn ihn nicht die Polizei
geschützt hätte .

Die englische Flottenpolitik .
London, 21 . Mai. Die Regierung hat unter den

Parlamentsdrucksachen die amtliche Begrün¬
dung zum deutschen Flottengesetz ver¬
öffentlicht.

London, 21 . Mai. Die Regierung von Neusee¬
land hat den Schlachtkreuzer , den Neu¬
seeland dem Mutterlands während der Flotten¬
panik 1009 geschenkt hat und der sich im Bau
befindet , der englischen Admiralität zur unbeding¬
ten Verfügung gestellt. Ursprünglich sollte dieser
Kreuzer der chinesischen Station zugeteilt werden ;
da aber das englische Geschwader dort kürzlich ver¬
stärkt worden ist , wird das neuseeländische Schiff
in den englischen Gewässern Verwendung
sinden.
Bon der „Titamc " -Uniersuchungskomnnssion.

London, 21 . Mai . In der gestrigen Verhand¬
lung vor der „Titanic"-Untersuchungskommission
wandten sich Sir und Lady Cosmodufs Gordon
energisch gegen die indirekte Anschuldigung , die Ret¬
tung von im Wasser treibenden Schiffbrüchigen ver¬
hindert zu haben. Lady Gordon erklärte weiter,
daß sie mit dem in der Neuyorker Hoarstpresse
erschienenen dramatischen Rettungsbericht nichts zu
tun habe. Sie habe bei einem Diner in Neuyork
einem Freunde von ihren Erlebnissen Mitteilung ge¬
macht . Dieser erzählte davon einem Hearstreporter,
der dann darüber einen ausgeschmückten Artikel ge¬
schrieben hat. Sie lehne jede Verantwortung dafür ab .

Regierungskrisis in Serbien .
Belgrad, 21 . Mai. Nach dreistündigen Verhand¬

lungen hat die Skupschtina mit 84 gegen 52 Stim¬
men den Kommissionsbericht angenommen , nach
dem sämtliche Wahlen verifiziert werden . Trotz¬
dem wird der Rücktritt der Regierung als nahe
bevorstehend angesehen.

Die Vorgänge in Persien .
Teheran, 21 . Mai. Der Chef der Polizei ,

Iefrim , der die Operationen gegen die Rebellen bei
Hamadan leitete , wurde , wie bereits gestern kurz
gemeldet, getötet . — Amtlich wird hierzu be¬
kanntgegeben , daß der Polizeichef, nachdem er den
Rebellen bei dem Dorfe Gutscheph eine Nie¬
derlage beigebracht hatte , auf einem Spazier¬
gang erschossen worden ist .

England und Persien .
sEigener Drahtbericht .)

London. 21 . Mai . Im Unterhause erwiderte
Grey auf eine Anfrage , ob die persische Re¬
gierung irgend welche Forderungen bezüglich der
Verletzung der persisch - afghanischen
Grenze erhoben habe , bejahend und fügte hinzu,
man stehe gegenwärtig in Unterhandlungen mit
der Regierung Indiens .

Die Kämpfe in Mexiko .
El Paso , 21 . Mai . 200 Mann Regierungstrup¬

pen haben Guadeloupe , östlich von El Paso , ohne
Widerstand besetzt . Wenn sie die Stadt halten
können , wird sie zum Eingangshafen der Ber¬
einigten Staaten gemacht werden an Stelle von
Iuarez , das jetzt in den Händen der Rebellen ist.

Berlin . 21 . Mai . Im Abgeordnetenhaus« wurde
eines der Besitzbesestigungsgesetze in
namentlicher Abstimmung mit 220 gegen IIS Stimmen
bei einer Stimmenthaltung angenommen.

Berlin. 21 . Mai . Der Krancheitszustand des
Geheimrats Rathenau machte eine Opera¬
tion erforderlich , die heute von Geheimrat Israel vor¬
genommen wurde . Die Operation nahm einen guten
Verlauf. Das Befinden des Kranken ist befriedigend .

Homburg v. d. h .. 21 . Mai . Der Kaiser reist
morgen abend nach Hamburg ab . Die Kaiserin
kehrt mit ihrer Tochter nach Potsdam zurück .

Bremen , 21 . Mai . Der Dampfer „Bülow "
des Norddeutschen Lloyd, an dessen Bord sich
Prinz Waldemar von Preußen auf der
Rückreffe nach Europa befindet , hatte beim Passieren
des Kiis -Kanals in dichtem Nebel eine Grund -
berührung , wobei der Doppelboden beschädigt
wurde . Das Schiff, das in Kobe am Sonntag
morgen eintraf , wird in drei Tagen repariert sein.
Die Ladung ist nicht beschädigt.

Neuyork, 31 . Mai . Pastor Richeson , der seiner¬
zeit wegen Ermordung seiner Braut zum Tod ver¬
urteilt wurde, wunde heute hingerichtet .

Santiago de Chile, 21 . Mai . Das neue Mini¬
st e r i u m hat sich gebildet .

Vermischtes.
G Das Saalachkalkraflwerk bei Bad Reichenhall .

Bor kurzem hat der Prinzregent Luitpold von Bayern
mit Herrn Erzgieher Ferdinand von Miller in Bad
Reichenhall das große Saalachtalkraftwerk besichtigt.
Es dürste die Allgemeinheit interessieren, nähere
Einzelheiten über dieses großzügig angelegte Werk
in Bayerns schönstem Teil, dem Berchtesgadener
Hochland , zu hören . Denn durch die in Aibling bei
Bad Reichenhall angelegte Sperrmauer in der Saalach
wird hier ein Staubecken von ungefähr 800 000
Quadratmeter Oberfläche und ein Nutzinhalt von nicht
weniger als 2 000 000 Kubikmeter geschaffen. Wer
die Kunst der Wasserbauingenieure hat hier auch ge¬
waltige Ausgaben zu lösen und manche bittere Ent¬
täuschung zu überwinden. Man hatte ursprünglich
angenommen, daß die Bohrarbeiten schon nach
wenigen Metern aus anstehenden Dolomitkalkfels
stoßen würde ; aber diese Hoffnung erwies sich — wie
schon mancher Geologe vorausjagte — als trügerisch.
Dadurch entstand eine bedeutende Erhöhung der ur¬
sprünglich angenommenen Baukosten, die sonst in¬
folge der äußerst günstigen Wasserverhältnisse im
Sommer 1011 und Winter 1810/11 , 1911/12 um ein
bedeutendes gegen den Etatvorschtag zurückgeblieben
wären . Das System , nicht genügend tiefe Bohrungen
vorzunehmen, hat sich hier wieder bitter gerächt. Der
gewöhnliche Niederwasserstand ist nach der Regie¬
rungsvorlage bei der Sperre in der Höhenlage plus
476 .4 Meter . Dieser Wasserspiegel soll durch die
Sperre bis zur Höhe plus 780 .0 Meter, also um 9.6
Meter gehoben werden. Die Gesamthöhe der Sperr¬
mauer war mit 14 Meter angenommen, sie wird aber
um fl» höher werden, während die Krvnenbreite
3 .5 Meter , die Fundamentbreits 8 .50 Meter betragen
wird. Um den Abfluß der Hochwasser richtig zu regu¬
lieren, wird ein« Grundschlcufe mit einer Walzen¬
wehr errichtet. Di« wichtige Frage des Nachschiebens
des Gesteins hofft man durch Baggerungsvorrichtungen
zu lösen . Das Kraftwerk ist in erster Linie für die
Elektrisierung der Streck« Salzburg —Bad Reichen¬
hall—-Berchtesgaden errichtet worden ; hierfür werden
1700000 Kilowattstunden benötigt, weitere 1300 000

Kilowattstunden sind für die Reichenhaller und Kirch»
berger Werke als Ersatzkrost zur Verfügung gestellt ,
wichrend noch volle 7 500 000 Kilowattstunden für
private Abnehmer und neue Industriebetriebe zur
Verfügung ftchen . Die Gesamttosten werden für
alles wohl vier Millionen Mark betragen.

Das mächtige Staubecken bereichert Oberbayern
um eine landschaftlich« Sehenswürdigkeit : um einen
mächtigen künstlichen See . Dieser neue Saalach -See
wird inmitten eines Kranzes lieblicher Höhen liegen ,
sein Ende hat einen imposanten Abschluß in Len- steil-
abfallenden Wänden der Reuteralpe im Hintergrund.
Ein weites Netz schöner Spaziergänge umkreist den
See in gleicher Höhe, leichtansteigend und zu den
Gipfeln führend, so daß das Gelände auch jedermann
zugängig sein wird. Dr . C. C. Hosseus .

Vom Deller.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 21 . Mai 1912.
Die gestern westlich von Irland erschienene Depres¬

sion hat sich nunmehr über den größten Teil des Fest¬
landes, sowie über die Nord- und Ostsee ausgebreitet ;
die Luftdruckunterschiede sind dabei sehr gering und
vielfach haben sich flache Minima ausgebildet. Diese
haben schon in den gestrigen Abendstunden Anlaß zu
Gewitterbildungen- gegeben und verursachen heute
meist trübes , zu Gewitterregen neigendes Wetter ; da¬
bei lagen die Morgentemperaturen meist noch etwas
höher als gestern. Barometrische Maxima befinden
sich im hohen Nordwesten urÄ> im Südosten Europas .
Unser Gebiet wird auch morgen noch im Bereich der
Depression bleiben: es sind deshalb bei meist trübem
Himmel vielerorts Gewitter zu erwarten, darnach steht
Abkühlung, die aber zunächst nur gering sein wird, in
Aussicht .

Witterungsbeobachtungen
der Meteorologische « Station Karlsruhe.

Mai
Baro¬
meter
nun

Thrrm.
in 0

Absol.
Feucht.

Feucht,
in Proz .

Mud Himmel

20 .N. 9U. H 746,2 19,4 12P 74 WSW Gewitt.
21.M.7U . Z 747,4 16,2 10,7 78 NW heiter
21 .Mi,LU .

° 744,5 22,6 12,4 61 NO bedeckt
Beobachtungen der Dracheustation tu FriedrichS -

hafen vom Morgen des 21. Mai 1912.
Temperatur Relative Wind - Geschwindigkeit

0 »
Boden 12.8

Fruchtigkeit
fl»
91

richtllll » (m/sec.>

SO 2
in 800 m 14.4 54 W 2
in 1500 m 10.1 56 SW 5
in 2000 m 6 .3 68 WSW 7
in 8000 m - 1 .3 68 WSW 10
in 4000 m - 8.4 61 WSW 11

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 21 . Mar 1912, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter Therui.KelimsWindrichtung

und Starke Wetter

Borkum . . 755 fl- 14 SW 4 bedeckt
Hamburg . 756 -i- 14 WSW 4 „Swinemünde 754 -i- 13 S 2 „Memel . . . 759 fl- 15 SSO 3 wolkig
Hannover . . 757 -i- 15 WSW 4 „Berlin . . . 756 -i- 17 SW 3 „Dresden . . 757 st- 16 SO 1
Breslau . . 758 -I- 18 SSO 2
Metz . . . 758 >4» 13 NO 3 bedeckt
Frankfurt(M .)
Karlsruhe (B.>

758
758

-i- 16
st- 17

SW 3
NW 1

halbbedeckt
heiter

München . . 760 -i- 16 SW 3 wolkig
Zugspitze . . 531 0 S 2 „
Scilly . . . 755 -i- 10 SO 2 bedeckt
Aberdeen . . 759 -i- 8 NO 4
Ile d 'Aix . . 758 fl- 15 N 1
Paris . . . 757 -i- 15 O 1 „
Vlissingen . . 758 -l- 13 WSW 2 halbbebeckt
Helder . . . 756 -i- 12 WSW 3
Thorshavn . 763 -j- 5 NNO 2
Seydisfjord . 765 -i- 3 Stille bedeckt
Chnstiansund. 758 -k- 6 Stille dunstig
Skagen . . . 756 -4- 11 S .2 bedeckt
Kopenhagen . 755 -t- 9 ONO 4 Regen
Stockholm . . 757 -t- 11 WSW 2 wolkenlos
Haparanda 759 -i- 9 SW 4
Archangel . . 757 9 Stille Nebel
Petersburg . 760 -l- 10 SSW .1 wolkenlos
Riga . . . 761 -i- 11 SW 1
Warschau . . 760 -i- 12 SSO 1 bedeckt
Wim . . . 759 -i- 15 OSO 1 halbbedecktRom . . . 762 fl- 14 N 3 bedeckt
Florenz. . .
Cagüari . .

762
761

-l- 15
-I- 16

SO 2
NO 3

Brindisi . . 763 -f- 18 SO 2 heiter
Triest . . . 762 -t- 19 Stille halbbedeckt
Lugano . . . 761 fl- 16 NI bedeckt
Nizza . . . — — — —
Biarritz . . . — — — —
Säntis . . . 563 fl- 4 SW 4 heiter
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dlsodartsu 36 .00 28 . 00 22 . 80 18.50 dis

IVsusstv

^VolliuousseliQe-Lleiäer > ^ 73
»xarte Llacdsrtsn , mit Lpit ^evkraKSN

S8 .00 82 .00 24 .50 22 .00 dis

Ilsiisst »

^ ^ Äsoiivoile l ^ leiller rsiod ALruiert, >
^H3

mit dreitcu Lntreäeux und StickersiAsrniermiA
52.00 45.00 38 .00 24.00 dis

LtLokereL -ILIeiäer
in rsiLsväeQ I 'sssons , rsicd Ksimiert
68 .00 54 .00 45 .00 86 .00 28 .00 dis

Usussts

ösitist ^ l ^ leiäer v^siss , dslldlsu und ross
Lstist . . . 28 .00 22 .50 18 .50 14 .00 dis

kxtl 's - kligeklii

1« »1 Boston

Leläen-LluseQ
dnredwsx

Vort boäeulsllä dödsr.
1 kosten

^aolLeulLOstÜNie
LUS LtoLsu 6NKl . OesodinseLs , k. Voursuu .
Reise dssond . AceiAN. 46 .00 36 .00 u.

.̂nssnedsn.

1 kostenFaekenkostüme
aus älliiicsidlMSn Odeviots rmd Xs-wra-
§nrn . 42 .00 28 .00

2«m Lussnedou .

1 Boston

-kliisen
Zsküttert , Limouo , mit vsisssm Ltiokersi -LraKv«

2 ^
durodvrog

Linsen
Geisse Latistdlusen 925

12 .50 10 .50 8 .25 6 . 50 dis A

^ Veisse Ltiekereidlusen 975
12 .50 10 .50 8 .50 dis 9

V/eisse LxitLendlusen 975
24 .00 18 .50 16.50 12 .50 dis 0

^ Veisse ^ aselivoiledlusen 988
14 .00 12.00 S. 50 7 .50 dis iV

^ ardiAe ^ Vasokdlusen 9 ^
7.50 5 .50 4 .75 3 .50 dis VV ^

KostumrSeks
^ SLeir - Lostüiuröeke 925

voiss und ecru 14 .50 12.50 0 .50 7.50 dis Ev
Asusst «

I ^Iostmuroel ^ e »us dunKsidi»usn u. stosdu 1 75
ovKliscder ^ rt 35.00 25.00 19 .75 12.50 dis 9 °

Dssnssts

Lopeline -Näntel
N

«
^

5«

35 »

I 'sscd « Llscdsrtsn mit und odn«
SxitLonkrsKSn 42 .00 35 .00 32 .00

^ aselr-IInterröoke »us §6«^ ««
Wssodstokls « 475 3 .50 2. 60 1. 75 dis

^ .llsin -VorLariL kür Larlsrnlis :
^ Iere6 (1e8 "61l18ei1 , Vöiss , LsUdiau und ross , Wsscdvoiis mit rsiedsr Stickerei 1 9t

24 .00 10 .60 14 .50 dis

^ ^ 61886 8tieIrer61 ^I06lä6iiei1 , in visiert Llsodktrtsn, 138 I I ^ I19 <1) 6H ^ W
^
Ä86lrÄH2I1 ^ 6 , karbiA und vsiss , 1

Orüsss 45—110 . 24 .50 10 .50 12 .60 8 .76 5 .50 dis H. I in vorscdiodsucu I 'sssolls . 14.50 12 .50 0 .50 S .50 4 .00 dis 1 .

58

NousseliLS -Lleiäolien , rei-enäe ^eukeiten , 125 Luaden -^ aseliblusen
Orösss 45—110 . . . . . . . . . . . 10 .50 16 . 50 12 .50 7 .50 4 .50 1 . j iardiK und vsiss ^ 5 .50 460 3.75 2L0 55

1.50 bis rZEI

HuEO riLnäansr
Lsrlsrulis. Lalserstrasss 146.

Habe mich als Hebamme
hier «iedergelaffe« und empfehle mich den geehrte « Dame «.

Frau Schwarz , WcWesßme 1,8lkt SofitMße,
frühere Wochenbettpflegeri «.

vsEii Ki »ünvi » 8 » uin .

VLgUvk sdvlläs 8 vdr,
Sonn- imck ksivrtags voll 4 Mir sd

»Weil - Kapelle llkWii .
^vävL Loiwiag voll 11 Mr ad

k^rükxckoppen -^onLent.
ll » isei »sins8ss 3 .

llr rkompson 's

<Svn ««»n,snk « Svt, «»««)

spart Arbeit , 2eit , Qelci

l.Miir» liteI Lelixliol 8»ile» - 8»ileii
Pi » « nivi »» l>« ngvns 4i». I2 S — ^ elvpkvn SIS .

Inmitten SLktxniinor
'Wiesen , >:

amrsdmt von sedönen NoedvrsIällnZsn xsls^sn .

Tension ^estsunalion 6gf<ö.
/ioeetisont vorrügl. Xüvde. 8elbstgerog . Vslae.

Pension von 5 blk. sn.
Illüabsr Mvksnck Vvvlrvn .

Oeuiscke NübelHfiM >rsi>5piins«kiel»»«,

Otoirsk . S» k> «oe->p « 6 , »»>>r

Linen Zuten iVtittaZsIiscii sowie
reiciikaltige Lrüligtücks - unä ^ benälcarte

setir Zute weine
empkiekli IHl

t .60 Knäpp , » ksäibclie Weinstube.«

V ?al6tiotsl Hotlckrett
1121 m a . 6 . III. Im lüöl. da6 . Skinocurvalck. lentrole liege rviktisn keläderg
Selcken und Schoulnsland . VIelvsirvelgte. ebene Ualcluegs : keine Vielen.
Mal und 3uni ermähigt « prelle, proipekte durch den Lelitzsr: SV. SSSlr .



X /

kür

Lartsn - unc! Vsrsn ^s -, iur ^ /olm - unc> ^88rimm6n -
'si8eb6 .

Ois neusten epslldassigsten ^ ntwüpfe .

- berMerMe/
'

«L Me - rt/e
Lperiel- t-tsus flip Lteffs

A- 'e/srure , -Fernen , Kn/r/en , Aaner 'n -
Äa/kn »

pür

!4erren -^ nrü §e
nur allererste Fabrikate .

empiekle

l^ k. 20 .— bk 44 .-
I'ouri8ten-^ nrü§e

Asnr tiervorrsA Ltraparier -lZual. ^4K. 15 .50 1)18 36 .—
tterren-bio8en

piesen-^ usxvadl . 1^4K> 2 .— 6l8 12 . —
Pelerinen

vassertticbt, prima (Qualität, kür
kierren uncl Oamen . ^ k . 9 .— M8 18 .50

2wim- u . deinen-Joppen
garantiert rvasckeckt . 1^4K. 1 .20 6l8 5 .50

8ommer-l,o6en -^oppen
erprobte tZualitäten

düster-8scco8
sckvvarr und blau . . . . . . 44k . 4 .95 1)18 18 .

iVIK. 2.95 d>8 9.25

Linrelne Oröken kocbmoci . Knaben - ^ nrüZe
ru bsispiellos billigsn ^ rsison .

^ lacco - biemden
mit und okne Linsatr

i^ k. 1 .55 b,8 4 .50
Tepbir- Hemden

garantiert vasckeckt
Nk . 2.15 bi8 4 .50

8port- bIem6en
^4K. 3 .95 bi8 4.80

^ lacco - ldosen
i^ k. 1 .50 bi8 3L5

iVlacco -^ acken
iVUr. 1 .20 bis 2 .20

blelr -lacken
iVIK . — .45 bis I . I5

Vi^eike L>Lmenbem6en
iVIK. - .95 bis 3.75

V^eike Osmenbosen
iV4k . .95 bis 3.20
ei6e81ickerei - Pocke
Nk . 2 .85 bi8 6.25

V^eike l^ ntertaillen
Nk . — .85 bi8 1 .75

f»m-
, llRlW-

II. « MIM»
alle Oröüen , alle iViacliarten ,
ru denkbar billigsten Preisen .

Ick kükre durckwe ^s nur Allererste Osraniie -
ffabrikate und sind die rn^esetrten strenZ
festen Preise stets enorm billig, ldaupt^ründe,
>velcken ick meinen immer wacksenden

Kundenkreis ru verdanken Kake .

Ink . Kuck
Herrenstrake 25. — lderrenstrake 25.

öesicktiZen 8ie meine 10 8ckaufen8ter .

^ otal - ^ usvei ^ auf we ^ en ^ Im ^ uK !

Von beute ab bis Pfingsten

vWeii - liilll « IM -

.

V/ollene Kostüme, Kostümröcke, Prinzess¬
kleider, Paletots , 8taub- und peZenmäntel,vollene und seidene Klüsen, kackffsck-

Kostüme, Paletots , Kinderkleidcken

„ ^ ünfuncl ^ wanLiL
"

! Sill,IIcHe vllNll - IkOMtlllll
Keinen-Kostüme, Kostümröcke , Paletots , katistkleider,

lVlousseline- und katist-klusen , Kinderkleidcken

Mit

Mit pnoLent Rabatt .

5 ckne >c >si '

Ksisensknskv tLt Lvko » vOnsnsknsSv .

Krawatten ,
11sn68vkuke ,
Ho86niräger ,
Lckirme

in gnovei -

ompksdlsn

tm«. kelil llsrlil..
Karlsruks, Kaisvrstr. »2.

zum Rohtrinke «
und

Weichkochen

Ein Doppelwaggon
MW Stück frische Me Eier

direkt vom Produktionslande eingetroffen und verkaufen wir diese :I « Stück . . . nur « O Pf .
1V Stück kleinere 48 Pf .

Hotel - , Konditoren , Bäckern bedentend billiger!
Nur im Eier -Zentral-Haus
8rv0sr potob

Mk " 28 Erbprinzeustraße 28.
I». 8 . Kalkeierabschlüffe bis zum 1 . Febrnnr 1 i» 13 ,u sehr

billig « Yreisen. Bitte «» frage«.

Ilrseliliscke Gemeinde.
Offenbarnngsfest .

Mittwoch , 22 . Mai : Morgengottes¬
dienst 8°° Uhr. Predigt 9" Uhr.
Nachmittagsgottesdienst 4 Uhr.
Abendgottesdienst 8" Uhr.

Donnerstag, 28. Mai : Morgengottes¬
dienst 8°" Uhr . Predigt 9" Uhr.
Nachmittagsgottesdienst 4 Uhr.
Festes-Ausgang 9 Uhr.

An Werktagen : Morgengottesdienst
6« Uhr .

Freitag , 24. Mai : Abendgottesbienst
7»° Uhr .

Samstag , 26. Mai : Morgengottes¬
dienst 8' ° Uhr . Nachmittagsgottes¬
dienst 4 Uhr. Sabbat -Ausgang
9 Uhr .

An Werktagen : Morgengottesdienst
S« Uhr. Abendgotterdieuk 7« Uhr-
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